
Lieder und Predigt entführen in die Vorweihnachtszeit 
A d v e n t Ökumenischer Gottesdienst in der Diezer Stiftskirche gut besucht - Kreml-Chor sorgt für die musikalischen Höhepunkte 

Es war ein rundum gelun
gener adventlich geprägter öku
menischer Gottesdienst, den die 
Mitglieder des Diez er Uons Clubs 
wie m jedem Jah: ihren Wcgge 
führte:: und Freunde:: sowie allen 
Bürgern in der voll besetzten bei
mischen Stiftskirche darboten. Wo
bei der musikalische Schwerpunkt 
:!, ::\Y; C . H : :v ' :ier 
Kreml-Chor seine herausragende 
Bedeutung hatte. So war e? auch 
\ •••i ue: t ; ; : e f i 

I ; - : ;he • Prä rei Ingo ;dei itz 
führte mit Worten aus dem 24. 
Psalm ein: „Machet die Tore weit 

W ehrlich Worte, deren Bedeutung 
in dieser Zeit immer wieder in die 
Weltgeschichte passen und das 
Cr.j ite L t u m aile o :s "• Liscl ei-
nung treten lassen. Bein Kollege 
und zugleich auch Mitglied der L i -
ons Pfarrer i Mich er von dei 
ku tl LO 1 LH t:: :e:: Ki :chen g e u:e. Lude 
t-lerz Jesu, genoss es sichtlich, 
euch einmal erhöht von der Kanzel 
de ... :e • neige •• Stiftskirche zt 
den Gläubigen beider Kor.:essIo
nen zu sptecher.. Seine Predigt war 
u: Ljewöi nüch nudem tu d enn-
tie: fi a:: jene ZeiL die MIS die c LEI 
kelste Deutschlands in die Ge
schichte einging. 

Als Leitladen dienten ihm zwei 
gezeichnete Engel, die der 
. M. p:: . K.ia-
im Schrecken verkündenden Jahr 
1939 scrtr.h, Der weinende Engel, 
als ein Zeichen jener schweren 
Zeit, wurde im Predigttext abgelöst 
vor. dem Schellenengel. Dieser 
steht für Freude und Vonvärtsstre-
ben in sehwierice:: Zeilen Die 

Schellen symbolisieren die Leich-
l.ickeil.. riaf Leben zu begreifen 
und es anzunehmen. Übrigens: 
Paul Kiee, de: Künstler dei die bei 
den Engel zeichnete, hat noch 60 
weitere Engel mmimaibtiici" und 
zugleich ausdrucksstark gezeich-

Let unc Linen eine ge: mde Po I L -
on rr.o: st hlic er S< hw&< hen und 
kleine Ligenarten zugestanden. 
Seine Kunst galt im Jahr 1939 als 
entürLeL. 

V • c Läauntann, P äsice i t de: 
Dieze: Lions riankLe cLlen Mil 
gdedern, Besuchern, den Pfarrern 
unc: ganz besonder? den: Kreml -
Chor, der die Anwesenden auf be
sondere Weise m die Advcntzeit 
enüührLe Dej Kremi Choj isl 
ein Superlativ in der hiesigen Chor-
lanriscbatt zu bezeichnen. Er bot 
unter seinem exzellenten Chorlei
ter Jürgen Faiübender einen wun
derbaren EinsLiea in die Weih-

; tszeit. VI t „Mai a d er. eh 
DornwaJd ging" in einer neuen 
Fassung LaJber.ders begeisterte 
ungemein, Ihr pertekl stimmigem 

Viagnil ike: ' und „ Tire Angel 
brid , rührten die Gottcsdier.stbe-
sucher tief in die vorweihnachtli
che Zeit. 

Die Zu! örer in der voi' besetzte, 
Kirche, ganz begeistert vor. den 
Liedbeiträgen« hatten alle Mühe 
irren Beifall so lange zurückzu

halten, bis de: Schlussakkord es er-
laubte. Mit „Jul, jul, stralände Jul" , 
einen: Weihnachtslied von Edvard 
F.vers i: schwedische: Sp: ic! e, 
ine „Leise riesei riej S\ tmee" zo 

gen die Akteure aile Register ihre: 
Gesa ngsku nst, ELrüiioh wunde: tun 
Die Gottesdienst besuche! dankte" 
os ihnen zum Schluss rr.it großem 
Beifall. Die Spende der Gottes
dienstbesucher ist gedacht für die 
JurjeiiitarbeiL in de: Reqlon. 

Der Kreml-Chor, seit sieben Jahren unter der Leitung von Jürgen Faßbender, stimmte in der Stiftskirche Stücke aus seinem hoc hklass igen Repertoire an 
und erntete am Ende viel Applaus. F O T O ; Wjlriiä foiK-kfci 
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Von unserer Mitarbeiterin 
Wilma Rücker 
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